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Programmübersicht 

 

Tagung Rahmenprogramm 

 

Montag, 26.9.2016 

 

 

09:00 – 13:00 

 

 

 

11:00 – 13:00 

 

Fortbildungsworkshop: 

Verhandeln (nicht nur) für 

KrankenhausbibliothekarInnen 

 

Fortbildungsworkshop: 

Bibliometrische Methoden zur 

Forschungsunterstützung 

 

11:00 – 12:30 Stadtführung „Rund ums 

Gänseliesel“  

13:00 – 14:00 Begrüßungskaffee 

Besuch von Firmenausstellung und 

AGMB-Stand 

12:00 – 13:00 Führung duch die 

Zentralbibliothek der SUB 

Göttingen 

 

13:05 – 13:25 

 

Product Review: De Gruyter 

 

  

 

13:30 – 13:50 Product Review: Springer Nature 

 

  

14:00 – 15:00 Offizielle Eröffnung der Tagung 

 

  

15:00 – 17:00 

 

17:00 – 17:30 

Arbeitskreissitzungen 

 

Kaffeepause 

Besuch von Firmenausstellung und 

AGMB-Stand 

 

  

17:30 – 19:00 Mitgliederversammlung AGMB 

 

  

  Ab 19:30 – 22:30  Abendveranstaltung (Buffet) in 

der Cafeteria der UMG 

 

  19:30 und 19:45 Führung durch die 

Bereichsbibliothek Medizin 

Dienstag, 27.9.2016  

09:00 – 10:00 Vorträge  

10:00 – 10:30 Kaffeepause 

Besuch von Firmenausstellung und  

AGMB-Stand  

Besuch der Postersession 

 

  

10:30 – 11:30 Vorträge 

Mittagspause mit Catering. Besuch der 

Firmen- und Posterausstellung 

 

  

11:40 – 14:05 Product Reviews 

 

  

14:15 – 15:15 Kurzvorträge 
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15:20 – 16:15 Treffpunkte 1   

16:15 – 17:05 Kaffeepause 

Besuch von Firmenausstellung und  

AGMB-Stand 

 

  

16:25 – 17:00 Product Reviews 

 

  

17:05 – 18:00 Treffpunkte 2 (Wiederholungen) Ab 19:30 – 23:30 Gesellschaftsabend im La 

Locanda  

 

Mittwoch, 28.9.2016 

 

 

09:00 – 10:30 Vorträge 

 

 

10:30 – 11:00 Kaffeepause 

Besuch von Firmenausstellung und  

AGMB-Stand  

 

  

11:00 – 11:30 Vortrag 

 

  

11:30 – 11:50 Kurzzusammenfassung der Treffpunkte 

 

  

11:50 – 13:00 Preisverleihung AGMB-Wettbewerb  

Prämierung Posterwettbewerb 

Danksagungen 

Einladung zum nächsten Tagungsort 

Schlusswort 

 

  

  14:00 – 15:30 Stadtführung „Ein Gang durch 

Göttingens Unterwelt“ 

 

  14:00 – 15:00 Führung durch die SUB 

Göttingen 

 

 

  

  

http://www.agmb.de/papoopro/index.php?menuid=129&reporeid=182#fuehrung_plattner


 

    

 

 

3 

 

Medizinbibliotheken heute. Orte im digitalen Wandel 

 Orte  

 

Programm 

Montag, 26.09.2016 

 

09:00 – 13:00 

09:00 - 13:00 

 

11:00 – 13:00 

 

Fortbildungsworkshops 

Verhandeln (nicht nur) für KrankenhausbibliothekarInnen 

Frau Elke Zitzke, Lüschow Zitzke GbR, Krefeld 

Bibliometrische Methoden zur Forschungsunterstützung 

Frau Michaele Adam, SLUB Dresden 

 

 

Seminarraum 

1.140 

 

 

PC-Raum 

Blauer Turm 

 

11:00– 12:30 

 

Rahmenprogramm: Führung 

 Stadtführung durch Göttingen ab 11 Uhr, Dauer ca. 1,5 Std. 

 Führung durch die Zentralbibliothek der SUB Göttingen ab 

12:00 Uhr, Dauer ca. 1 Std. 

 

 

13:00– 14:00 

 

Begrüßungskaffee 

Besuch von Firmenausstellung und AGMB-Stand 

 

 

 Product Reviews  

Hörsaal 

008 
13:05 – 13:25 Pschyrembel Online – Suchen. Finden. Sicher sein. 

De Gruyter 

13:25 – 13:50 Springer Nature für Krankenhäuser: Nutzen und Vorteile unseres 

Zeitschriften-Portfolios 

Springer Nature 

 

 

14:00 – 15:00 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Session 1 – Moderation: Dr. Iris Reimann 

 

Offizielle Eröffnung der Tagung 

 

Grußwort 

Prof. Dr. Lorenz Trümper, Direktor Klinik für Hämatologie und 

Medizinische Onkologie, Universitätsmedizin Göttingen 

 

Grußwort 

Dr. Wolfram Horstmann, Direktor der Niedersächsischen Staats- 

und Universitätsbibliothek Göttingen 

 

 

Hörsaal 

008 
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14:00 – 15:00 

(Fortsetzung) 

Lokaler Beitrag: Die Bereichsbibliothek Medizin der SUB 

Göttingen. Ein Ort im digitalen Wandel 

Dagmar Härter, Bereichsbibliothek Medizin der SUB Göttingen 

 

Festvortrag: Wie sieht moderne medizinische Lehre aus? 

Neues aus der Forschung an der UMG 

 

Dr. Nikolai Schuelper, Klinik für Hämatologie und Onkologie, 

Mitarbeiter im Bereich Medizindidaktik und Ausbildungsforschung 

des Studiendekanats 

 

 

 
Hörsaal 

008 

 

 

15:00 – 17:00 Arbeitskreis Krankenhausbibliotheken  

Moderation: Dr. Christian Vogel 

 Begrüßung 

 Erfahrungsaustausch  

 

Komplette Sitzung intern ohne Firmenteilnehmer 

 

Hörsaal 

004 

15:00 – 17:00 Arbeitskreis Hochschulbibliotheken  

Moderation: Oliver Weiner 

 Begrüßung 

 ILV, Fernleihe aus eJournals 

 Aktuelle Fragen zum Zeitschriftenbezug 

 Erwerbungsfragen 

 

Komplette Sitzung intern ohne Firmenteilnehmer 

 

Hörsaal 

008 

15:00 – 17:00 Arbeitskreis Pharmabibliotheken  

Moderation:  

 Begrüßung 

 Vorstellungsrunde 

 Offener Informations- und Erfahrungsaustausch 

 

Komplette Sitzung intern ohne Firmenteilnehmer 

 

Hörsaal 

005 

17:00 – 17:30 Kaffeepause 

Besuch von Firmenausstellung und AGMB-Stand 

 

 

 

17:30 – 19:00 

 

Mitgliederversammlung (nur für Mitglieder der AGMB) 

– Zahlreiche Teilnahme wünschenswert – 

 

Hörsaal 

008 

 

19:30 – 22:30 

 

Abendveranstaltung in der Universitätsmedizin Göttingen  
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Dienstag, 27.9.2016 

 Session 2 – Moderation: Dagmar Härter  

Hörsaal 

008 

09:00 – 09:30 Semantische Daten für den Webauftritt einer Bibliothek 

Dr. Andreas Bohne-Lang, Bibliotheksbeauftragter EDV der 

Medizinischen Fakultät Mannheim der Universität  Heidelberg, 

Mannheim 

 

09:30 – 10:00 Livivo: Neue Herausforderungen an das interdisziplinäre 

Suchportal Lebenswissenschaften 

Jana Pössel, Christoph Poley, ZB MED 

 

10:00 – 10:30 Kaffeepause 

Besuch von Firmenausstellung und AGMB-Stand 

Besuch der Postersession „Aus der Praxis für die Praxis“  mit 

Anwesenheit der Autoren: 

 Besuch & Buch: Soziale Bibliotheksarbeit in Graz, Österreich 

nach dem Modell der Bücherhallen Hamburg 

Petra Burkert, Bibliothek der Medizinischen Universität Graz 

 24h-Bibliothek 

Dr. Diana Mader, Medizinbibliothek des Universitätsklinikums 

Tübingen 

 ZB MED – Open-Access-Publikationsspezialist für die 

Lebenswissenschaften 

Dr. Ursula Arning, ZB MED 

 Dienstleistungen rund um elektronische Laborbücher (ELNS) – 

ein Vergleich der Herangehensweisen verschiedener 

Bibliotheks- und Informationseinrichtungen 

Dr. Evamaria Krause, BIS Oldenburg 

 Newsletter der Krankenhausbibliothek 

Dr. Christian Vogel, Medizinische Bibliothek der Vinzenz Gruppe, 

Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Linz 

 Krisenkommunikation bei ZB MED 

        Ulrike Ostrzinski, Elke Roesner, ZB MED 
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Session 3 – Moderation: Katrin Wibker 

 

Hörsaal 

008 

 

10:30 – 11:00 

 

Die Rolle der Bibliothek im Forschungszyklus 

Henriette Senst, Katharina Heldt, Bibliothek des Robert-Koch-

Instituts, Berlin 

 

11:00 – 11:30 Forschungsdaten in der Medizin – Management und 

Publikation aus bibliothekarischer Sicht 

Birte Lindstädt, Jasmin Schmitz, ZB MED 

 

11:30 – 14:15 Mittagspause mit Catering 

Besuch von Firmenausstellung und AGMB-Stand,  

Poster-Ausstellung 
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 Product Reviews  

Hörsaal 

008 
11:40 – 12:00 Wolters Kluwer 

12:05 – 12:25 EBSCO Information Services GmbH 

12:30 – 12:50 Lecturio GmbH 

12:55 – 13:15 Lehmanns Media 

13:20 – 13:40 Plum Analytics 

13:45 – 14:05 Thieme 

   

14:15 – 15:15 Session 4 – Dr. Stefanus Schweizer, Katrin Wibker 

5 Kurzvorträge zu je 5+5 Minuten 

 iMED Textbook – Eine innovative, webbasierte 

Lernplattform mit maßgeschneiderter und lizenzierter 

Curriculumsliteratur 

Dr. Christine Ebel, Julia Thor, Ärztliche Zentralbibliothek des 

Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf 

 Bibliometrieservice der UB DuE 

Dr. Eike Spielberg, UB Duisburg-Essen 

 Studieren, aber auch mal was Probieren! Zum Aufbau 

eines Makerspace in der Bereichsbibliothek Medizin 

Göttingen 

Dagmar Härter, SUB Göttingen, Bereichsbibliothek Medizin 

 Moderne Informationsvermittlung mittles MOOC – ein 

Konzept der Zentralbibliothek Medizin 

Dr. István Tibor Nebel, Zentralbibliothek Medizin der 

Universität Leipzig  

 Fit für die Facharbeit 

Simone Petermeise, RWTH Aachen 

 

 

Hörsaal 

008 
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15:20 – 

16:15 

Session 5 – Treffpunkt AGMB und Product Reviews 

Treffpunkte intern, nur für Tagungsteilnehmer, nicht für 

Firmenteilnehmer 

 

 

 Treffpunkt 1: Forschungsdaten und 

Forschungsdatenmanagement: Wie kann die Rolle von 

Bibliotheken aussehen? 

 

Moderation: Birte Lindstädt, Jasmin Schmitz, ZB MED 

Hörsaal 

008 

 Treffpunkt 2: Alternative Beschaffungswege für Literatur: 

SciHub, Research Gate und Co. Welche Konsequenzen 

ziehen Bibliotheken daraus? 

Moderation: Katrin Wibker, UB Duisburg - Essen 

Hörsaal 

005 

 Treffpunkt 3: LIVIVO 

Moderation: Jana Pössel, Christoph Poley, ZB MED 

Seminarraum 

1.141 

 Treffpunkt 4: Coffee Lecutures – Eine gute Idee auch für 

Medizinbibliotheken! 

Moderation: Jutta Matrisciano, Universitätsmedizin Mannheim 

Seminarraum 

1.140 

 Treffpunkt 5a: Neue Lerntools in der Medizin: Amboss, Via 

Medice und Co. (keine Wiederholung) 

Moderation: Oliver Obst, ULB Münster 

Hörsaal 

004 

 Treffpunkt 6: (keine Wiederholung) 

Moderation: N.N. 

Seminarraum 

1.142 

16:15 – 

17:05 

Kaffeepause 

Besuch von Firmenausstellung und AGMB-Stand,  

Poster-Ausstellung 

 

 

 Product Reviews Hörsaal 

008 
16:25 – 16:40 GAB Exhibitions, OUP 

16:45 – 17:00 JoVE 
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17:05 – 

18:00 

Session 6 – Wiederholung Treffpunkt AGMB, Product 

Reviews 

Treffpunkte intern, nur für Tagungsteilnehmer, nicht für 

Firmenteilnehmer 

 

 

Treffpunkt 1(Wdh.): Forschungsdaten und 

Forschungsdatenmanagement: Wie kann die Rolle von 

Bibliotheken aussehen? 

 

Moderation: Birte Lindstädt, Jasmin Schmitz, ZB MED 

 

Hörsaal 

008 

Treffpunkt 2 (Wdh.): Alternative Beschaffungswege für 

Literatur: SciHub, Research Gate und Co. Welche 

Konsequenzen ziehen Bibliotheken daraus? 

Moderation: Katrin Wibker, UB Duisburg - Essen 

Hörsaal 

005 

Treffpunkt 3 (Wdh.): LIVIVO 

Moderation: Jana Pössel, Christoph Poley, ZB MED 

Seminarraum 

1.141 

Treffpunkt 4 (Wdh.): Coffee Lecutures – Eine gute Idee auch 

für Medizinbibliotheken! 

Moderation: Jutta Matrisciano, Universitätsmedizin Mannheim 

Seminarraum 

1.140 

Treffpunkt 5b:PatientInnen als KundInnen der 

Krankenhausbibliothek (keine Wiederholung) 

Moderation: Alexander Messerschmidt, kbo-Isar-Amper-Klinikum 

München-Ost 

Hörsaal 

004 

 

 

 

 

 

19:30 – 23:30 

 

Gesellschaftsabend im Restaurant La Locanda 
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Mittwoch, 28.9.2016 

 Session 7 – Moderation: Dr. Stefanus Schweizer  

Hörsaal 

008 

09:00 – 09:30 Medizinische Bibliotheken in der Ukraine: aktuelle Situation  

Marta Nadraga, Kiew, Ukraine 

 

09:30 – 10:00 Wer Open Access fordert, tut gut daran, Open Access zu 

fördern 

Margo Bargheer, Sabine Witt, Gruppe Elektronisches Publizieren, 

SUB Göttingen 

10:00 – 10:30 Bericht über den EAHIL-Kongress 2016 in Sevilla 

Maurizio Grilli, Bibliothek der Medizinischen Fakultät Mannheim der 

Universität Heidelberg, Mannheim 

10:30 – 11:00 Kaffeepause 

Besuch von Firmenausstellung und AGMB-Stand und Poster-

Ausstellung 

 

 

 Session 8 - Moderation: Dr. Iris Reimann   

Hörsaal 

008 

11:00 –11:30 Die ZB MED in rauher See  

Ulrich Korwitz, ZB MED 

 

11:30 – 11:50 Kurzzusammenfassung der Treffpunkte 

11:50 – 12:30 Preisverleihung Wettbewerb 

"Leuchttürme in Medizinbibliotheken " 

Vorstellung der prämierten Projekte 

12:30 – 13:00 Prämierung Posterwettbewerb „Aus der Praxis für die Praxis“ 

Danksagungen 

Einladung zum nächsten Tagungsort 

Schlusswort 

 

 Rahmenprogramm  

 

14:00 – 15:30 

 

Stadtführung „Ein Gang durch Göttingens Unterwelt“ 

 

 

14:00 – 15:00 

 

Führung durch die Zentralbibliothek der SUB Göttingen 
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Abstracts 

Fortbildungsworkshop 

Montag, 26.9.2016, 09:00 – 13:00 Uhr, Seminarraum 1.140 

 

Verhandeln (nicht nur) für KrankenhausbibliothekarInnen 

Elke Zitzke, Lüschow Zitzke, GbR 

 

Verhandeln ist in vielen Lebenslagen erforderlich, vor allem auch in professionellen, 

um z.B. Veränderungen durchzusetzen, mehr Ressourcen zu bekommen oder 

eigene Ideen umsetzen zu können. Im Seminar werden die Grundlagen für die 

Verhandlungsführung erarbeitet: Vorbereitung, persönliche rhetorische Wirkung, das 

eingesetzte gesprächsmethodische Handwerkszeug. 

Übersicht über Inhalte 

• Vorbereitung auf Verhandlungen: Verhandlungsziele / Prozess-Planung / 

Perspektiveübernahme 

• Phasen und Ebenen sowie die Steuerung von Verhandlungen 

• Das Verhandlungsklima gestalten 

• Zur Philosophie des Verhandelns: das Win-Win-Prinzip 

• Die eigene rhetorische Wirkung (z.B. Körpersprache) in Verhandlungen 

• Zielgerichtet Argumentieren 

• Fragetechniken und Einwandbehandlung 

 

Methoden: Plenumsgespräche, Gruppenarbeit, Verhandlungsübungen vor der 

Videokamera mit ausführlichen Auswertungen, Feedback durch Gruppe und 

Trainerin, 

individuelle Lernziele, Kurzvorträge, Arbeitsblätter  
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Abstracts 

Fortbildungsworkshop 

Montag, 26.9.2016, 11:00 – 13:00 Uhr, Computerraum Blauer Turm 

 

Bibliometrische Methoden zur Forschungsunterstützung 

Michaele Adam, Sächsische Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 

(SLUB) 

 

Eine möglichst hohe Sichtbarkeit der Forschungsleistungen zu erzielen, ist sowohl 

für den einzelnen Wissenschaftler als auch für ein Institut oder die gesamte 

Institution gleichermaßen interessant. Was haben der h-Index eines 

Wissenschaftlers und die Platzierung einer Hochschule in einem internationalen 

Ranking gemeinsam? Beide basieren auf der Ermittlung und Evaluation von 

Publikations- und Zitationsdaten und setzen deren messbare Identität voraus. Die 

Qualität der in den Publikationen enthaltenen Informationen hat entscheidenden 

Einfluss auf die Qualität jeder Auswertung. Genaue Analysen werden jedoch häufig 

durch bislang fehlende Regeln zur Angabe von  Autorennamen und Institutsadressen 

erschwert. In diesem Zusammenhang gewinnt die Etablierung von Serviceangeboten 

zur Forschungsunterstützung in wissenschaftlichen Bibliotheken zunehmend an 

Bedeutung. 

Dieser Kurs zeigt Ideen für die Anwendung bibliometrischer Verfahren auf, 

insbesondere zur Entwicklung von effektiven Publikationsstrategien. 

Berücksichtigung finden außerdem der aktuelle Status von Autorenidentifikationen 

und Methoden ausgewählter Forschungsrankings. Die Teilnehmer haben 

Gelegenheit, anhand von Beispielen bibliometrische Methoden selbst einzusetzen. 

Darüber hinaus bietet sich die Möglichkeit, Erfahrungen aus der eigenen Praxis 

auszutauschen 
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Plenarvorträge 

Dienstag, 27.9.2016, 9:00 – 9:30 Uhr, Hörsaal 008 

 

Semantische Daten für den Webauftritt einer Bibliothek 

Dr. Andreas Bohne-Lang, Bibliotheksbeauftragter EDV der Medizinischen Fakultät 
Mannheim der Universität Heidelberg, Mannheim 

 

 

Das Semantic Web ist schon seit über 10 Jahren viel beachtet und hat mit der 

Verfügbarkeit von RDF (Resource Description Framework) und den entsprechenden 

Ontologien einen großen Sprung in die Praxis gemacht. Vertreter kleiner Bibliotheken 

und ‚einfache’ Bibliothekare stehen aber im Alltag vor großen Hürden, z.B. bei der 

Frage, wie man diese Technik konkret in den eigenen Webauftritt einbinden kann: 

man kommt sich vor wie Don Quijote, der versucht die Windmühlen zu bezwingen. 

RDF mit seinen Ontologien ist fast unverständlich komplex für Nicht-Informatiker und 

somit für den praktischen Einsatz auf Bibliotheksseiten in der Breite nicht direkt zu 

gebrauchen. Mit Schema.org wurde ursprünglich von den drei größten 

Suchmaschinen der Welt Google, Bing und Yahoo eine einfache und effektive 

semantische Beschreibung von Entitäten entwickelt. Aktuell wird schema.org durch 

Google, Microsoft, Yahoo und Yandex weiter gesponsert und von vielen weiteren 

Suchmaschinen verstanden. Vor diesem Hintergrund haben wir in unsere Homepage 

(http://www.umm.uni-heidelberg.de/bibl/) verschiedene maschinenlesbare 

semantische Metadaten eingebettet. Sehr interessant und zukunftsweisend ist die 

neueste Entwicklung von schema.org, bei der man eine 'Library' 

(https://schema.org/Library) mit Öffnungszeiten und vielem mehr modellieren kann. 

Ferner haben wir noch semantische Metadaten im Open Graph- und Dublin Core-

Format eingebettet, um alte Standards und Facebook-konforme Informationen 

maschinenlesbar zur Verfügung zu stellen. 
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Dienstag, 27.9.2016, 9:30 – 10:00 Uhr, Hörsaal 008 

 

LIVIVO: Neue Herausforderungen an das interdisziplinäre Suchportal 
Lebenswissenschaften 

Jana Pössel, Christoph Poley, ZB MED – Leibniz Informationszentrum 
Lebenswissenschaften, Köln 

 

. 

LIVIVO ist das interdisziplinäre Suchportal für die Lebenswissenschaften, kostenfrei 

bereitgestellt von ZB MED, Leibniz-Informationszentrum Lebenswissenschaften. 

2015 hat LIVIVO die beiden bisherigen ZB MED-Suchportale MEDPILOT und 

GREENPILOT erfolgreich abgelöst und bietet seither einen zentralen 

Rechercheeinstieg in 45 Fachdatenbanken der Lebenswissenschaften mit über 55 

Mio. Literaturnachweisen. Das Angebot richtet sich an alle wissenschaftlich 

Interessierten in den Fachbereichen Medizin, Gesundheitswesen, Ernährung, 

Umwelt- und Agrarwissenschaften. Dabei verfolgt LIVIVO das Ziel, überregionale 

Zugänge zu Fachliteratur in diesen Bereichen einfach, schnell und wenn möglich 

kostenfrei zur Verfügung zu stellen. 

LIVIVO zeichnet sich aus durch: 

* Nutzerfreundliches, Usability-erprobtes Design - auch für mobile Endgeräte, 

* Komfortable Suche über 45 Datenbanken gleichzeitig, wobei Synonyme, 

Wortvarianten und Übersetzungen automatisch mitgesucht werden, 

* Nachweis von Open-Access-Dokumenten und Forschungsdaten, 

* Standortabhängige Anzeige der Verfügbarkeit von Treffern, 

* Standortunabhängiger Zugriff auch über Login, 

* Möglichkeit, nicht frei verfügbare Volltexte kostengünstig über die ZB MED-

Dokumentlieferung zu beziehen, 

* sowie Schnittstellen, z.B. zu Literaturverwaltungsprogrammen. 

Der Vortrag stellt zunächst LIVIVO mit seinen Funktionalitäten vor und zeigt Tipps 

und Tricks bei der Anwendung. Der zweite Teil widmet sich aktuellen und 

zukünftigen Gedanken, Themen und Projekten und gibt somit einen Einblick in die 

"LIVIVO-Werkstatt". 
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Dienstag, 27.9.2016, 10:30 – 11:00 Uhr, Hörsaal 008 

 

Die Rolle der Bibliothek im Forschungszyklus 

Henriette Senst, Katharina Heldt, Bibliothek des Robert-Koch-Instituts, Berlin und 
Wernigerode 

 

Nachdem wissenschaftliche Bibliotheken jahrelang intensiv darüber nachgedacht 

haben, welche Services zu entwickeln und anzubieten sind, müssen heute radikal die 

Erfahrungen und Bedürfnisse der Nutzer in den Mittelpunkt der Bibliotheksarbeit 

gestellt werden. Dazu sind zwei Gedanken hilfreich: wie nehmen uns eigentlich 

unsere Wissenschaftler wahr? Und: was brauchen unsere Nutzer wirklich? Die 

Beantwortung dieser Fragen kann zeigen, dass wir sowohl unser Selbstverständnis 

als auch unsere Angebote grundlegend überdenken müssen. 

Bibliotheksdienstleistungen müssen weniger unter dem Aspekt „Was können wir 

anbieten?“, sondern vermehrt unter dem Fokus „Was brauchen die Wissenschaftler“ 

betrachtet werden. Bibliotheksdienstleistungen können am „Research Lifecycle“ 

ausgerichtet werden. Welche Ziele und welche Anforderungen an die 

Informationsinfrastruktur haben die Wissenschaftler während dieses Prozesses und 

wie können wir uns als Bibliothek an dem Prozess beteiligen? 

Wir betrachten diese Frage am Beispiel der strategischen Ausrichtung der Bibliothek 

des RKI. 
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Dienstag, 27.9.2016, 11:00 – 11:30 Uhr, Hörsaal 008 

 

Forschungsdaten in der Medizin – Management und Publikation aus 
bibliothekarischer Sicht 

Birte Lindstädt, Jasmin Schmitz, ZB MED – Leibniz Informationszentrum 
Lebenswissenschaften, Köln 

 

Was geschieht mit den Forschungsdaten in der Medizin, beispielsweise aus 

klinischen Studien, die die Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse und Publikationen 

bilden? Im Sinne von Transparenz und Open Data sowie der „guten 

wissenschaftlichen Praxis“ sollten sie der wissenschaftlichen Öffentlichkeit zur 

Nachnutzung zur Verfügung gestellt werden.  

Die Vorteile von sog. Open Data liegen vor allem darin, dass 

•   wissenschaftliche Ergebnisse nachvollziehbar und überprüfbar werden, 

• die Daten zitierfähig werden, 

• Forschungsdaten nachgenutzt werden können und 

• der Erkenntnisprozess durch kollaboratives Arbeiten beschleunigt wird. 

Aber welche Anforderungen sind damit verbunden? Welche rechtlichen 

Rahmenbedingungen gibt es? Was fordern Forschungsförderer? Wo findet 

Management von Forschungsdaten in der Medizin heute statt?  

Die Rahmenbedingungen von Forschungsförderern und Ansätze institutioneller 

Datenmanagement-Policies, vorhandene Orientierungshilfen für Forschende in 

Bezug auf die Anforderungen an die eigenen Daten und der aktuelle Stand der 

vorhandenen Infrastrukturen für die Speicherung und Publikation von 

Forschungsdaten werden im Vortrag dargestellt. 

Darüber hinaus gibt es im Rahmen des Lebenszyklus von Forschungsdaten 

verschiedene Schritte. Diese reichen von der Antrags- und Planungsphase sowie 

Erhebung der Forschungsdaten über die Auswahl der aufzubewahrenden Daten, 

ihrer Speicherung und Publikation bis hin zur Sicherung des Zugriffs und der 

Nutzung. Übergreifende Aufgaben entlang dieses Lebenszyklus betreffen Fragen 

nach den Kosten für die Speicherung und Erhaltungsmaßnahmen und wer sie trägt, 

welche Metadaten erzeugt werden müssen, um nach ihnen suchen und sie erklären 



 

    

 

 

17 

 

Medizinbibliotheken heute. Orte im digitalen Wandel 

 Orte  

 

zu können, oder wie man die Daten durch persistente Identifikatoren dauerhaft 

auffindbar und zitierfähig macht. Auch hierüber soll ein Überblick gegeben werden. 

Wie ist nun die Rolle einer medizinischen Bibliothek in diesem Kontext? Dies kann in 

der Diskussionsphase nach dem Vortrag angesprochen werden. Mehr Raum für 

diese Fragen soll jedoch in den Treffpunkten „Forschungsdaten und 

Forschungsdatenmanagement: Wie kann die Rolle von Bibliotheken aussehen?“ 

eingeräumt werden. 
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Mittwoch, 28.9.2016, 9:00 – 9:30 Uhr, Hörsaal 008 

 

Medizinische Bibliotheken in der Ukraine: aktuelle Situation 

Marta Nadraga, wissenschaftliche Bibliothek der lviver nationalen medizinischen Danylo-

Halyzky-Universität, Lviv, Ukraine 

 

Laut Statistik für das Jahr 2013 bestand das Netzwerk der medizinischen 

Bibliotheken in der Ukraine aus insgesamt 816 Bibliotheken. Aufgrund der 

schwierigen politischen Situation in der Ukraine verringerte sich die Anzahl der 

medizinischen Bibliotheken im Jahr 2014 um 116 Bibliotheken. Heute gibt es nur 700 

Bibliotheken mit insgesamt 1.745 Bibliothekaren. Der Gesamtbestand der 

ukrainischen medizinischen Bibliotheken beträgt 22.187.010 Bände. 

Die ukrainischen medizinischen Bibliotheken gehören zum ukrainischen 

Bibliotheksverband. Jedes Jahr findet eine Konferenz betreffend die medizinischen 

Bibliotheken in verschiedenen Städten der Ukraine statt. 

In der Ukraine gibt es 16 wissenschaftliche medizinische Universitätsbibliotheken, die 

dem Gesundheitsministerium untergeordnet sind. In diesen Universitätsbibliotheken 

arbeiten 518 Bibliothekare. Dies ist ein ziemlich großes Netzwerk mit einem 

Gesamtbestand von 9.026.345 Bänden, der jährlich um etwa 86.340 Bände erhöht 

wird.  

Ein wichtiges Kommunikationsmittel für medizinische Bibliotheken mit den Lesern 

sind soziale Netzwerke.  

Wir können feststellen, dass der Großteil der Web-Ressourcen in den ukrainischen 

Universitätsbibliotheken gut ist. Die Informationen werden meistens von den 

Bibliotheken vorgestellt, die ihre eigenen Websites haben. Dort haben die Mitarbeiter 

die Möglichkeit, die Daten umgehend zu aktualisieren, um wichtige Ankündigungen 

zu präsentieren und die Websites mit einer großen Menge an nützlichen 

Informationen für die Leser von ihrer Bibliothek zu füllen. Das Content-Management-

System ist in der Regel in den besuchten Websites zu erstellen. Normalerweise 

bieten sie ein Template-Design, in dem nur einige der Elemente Farben und Bilder 

geändert werden können, so dass sie nicht immer den Regeln der Web-Ästhetik 

entsprechen. Allerdings erfüllen sie ihre Informationsfunktionen. Sie bieten Zugang 
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zu den elektronischen Katalogen und ermöglichen die Suche nach Fachliteratur in 

der Bibliothek. 

Ein wichtiger Vorteil der Website wäre es, Online-Dienste zu empfangen, aber nur 

zwei Bibliotheken nutzen diese Möglichkeiten. Einige Bibliotheken haben eine E-

Mail-Adresse zur Registrierung von Dienstleistungen und einige stellen überhaupt 

keine Onlineleistungen zur Verfügung. Die meisten der Web-Ressourcen der 

ukrainischen wissenschaftlichen Universitätsbibliotheken erfordern eine periodische 

Aktualisierung ihrer Ressourcen, um die Benutzerfreundlichkeit sicherzustellen, 

wettbewerbsfähig in ihrer Verwendung zu sein und über Online-Informationen und 

Dienstleistungen zu verfügen. 
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Mittwoch, 28.9.2016, 9:30 – 10:00 Uhr, Hörsaal 008 

 

Wer Open Access fordert tut gut daran, Open Access zu fördern 

Margo Bargheer, Sabine Witt, Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen 

 

 

Seit beinahe 15 Jahren unterstützt die Universität Göttingen aktiv das Open-Access-

Publizieren an ihrer medizinischen Fakultät, die in ihrem Publikationsaufkommen 

eine Open-Access-Rate von etwa 20 Prozent aufweist. Eine zentrale Rolle nimmt 

dabei die Universitätsbibliothek ein, die ihre Aktivitäten eng mit der UMG- und 

Universitätsleitung abstimmt.  

Open Access für die Universitätsmedizin Göttingen (UMG) wird durch 

Informationsangebote, Infrastrukturen zum niederschwelligen als auch begutachteten 

Publizieren sowie den DFG-geförderten Publikationsfonds für kostenpflichtige Open-

Access-Journals unterstützt. In unserem Beitrag berichten wir aus der Praxis, wie die 

heutige Open-Access-Ausrichtung entwickelt wurde und wie Information, 

Infrastrukturen und hochschulpolitische Richtlinien zueinander stehen. Außerdem 

geben wir einen Ausblick, wie der Open-Access-Publikationsfonds in den nächsten 

Jahren in die Literaturversorgung integriert und damit verstetigt wird. 

 

. 
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Mittwoch, 28.9.2016, 10:00 – 10:30 Uhr, Hörsaal 008 

 

Bericht über den EAHIL-Kongress 2016 in Sevilla 

Maurizio Grilli, Medizinische Fakultät Mannheim der Universität Heidelberg 

 

Der 15. Kongress der European Association for Health Information and Libraries 

(EAHIL) hat in Sevilla vom 6. - 10. Juni 2016 stattgefunden. Das Motto war 

"Knowledge, Research, Innovation". 4 von 10 "Continuing Education Courses" hatten 

direkt oder indirekt die systematische Literaturrecherche als Thema. Andere 

wiederkehrende Themen beim Kongress waren Open Access, Open Data und 

Bibliometrie.  

Es wird berichtet über Projekte in Großbritannien, um die Nachteile der Bevölkerung 

ohne Internetzugang bei der medizinischen Versorgung zu reduzieren, um die 

Expertise der Bibliothekare effektiv an der Seite der Kliniker in deren Alltag zu 

bringen und um das Fachreferentensystem umzugestalten. Interessant waren auch 

die Kooperationen zwischen Belgien, Finnland und Norwegen zur Durchführung 

einer internationalen Benchmarking-Analyse und zwischen Finnland und Australien 

zur Definition der Rolle der Medizinbibliotheken beim Management der 

Forschungsdaten. Schließlich wird über die Ergebnisse einer Umfrage in Norwegen 

im Bereich Nutzung der elektronischen Textbücher und über eine internationale 

Ermittlung zur effektiven Relevanz der Artikel mit den Worten meta-analysis und 

systematic review im Titel berichtet. 

 

 

. 
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Treffpunkte AGMB 

Dienstag, 27.9.2016, 15:20 – 16:15 Uhr, Hörsaal 008 

Wiederholung: 17:05 – 18:00 Uhr, Hörsaal 008 

Treffpunkt 1: Forschungsdaten und Forschungsdatenmanagement: Wie kann die Rolle 

von Bibliotheken aussehen? 

Moderation: Birte Lindstädt, Jasmin Schmitz, ZB MED 

Forschungsdaten und Forschungsdatenmanagement können ohne Übertreibung als eine Art 

Dauerbrenner-Themen angesehen werden. An Bibliotheken wird nicht selten implizit wie explizit die 

Erwartung herangetragen, hier eine aktive Rolle einzunehmen und Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler bei der Arbeit zu unterstützen. Doch welche Hilfestellungen und Dienstleistungen 

können realistischer Weise angeboten werden? Im Rahmen des „Treffpunkts“ sollen gemeinsam mit 

den Teilnehmenden die Aspekte zusammengetragen und diskutiert werden, die in Bezug auf 

Forschungsdaten und Forschungsdatenmanagement relevant sind. Zudem werden Tools, zentrale 

Ansprechstationen sowie Informationsquellen benannt. Die Veranstaltung möchte eine erste 

Orientierungshilfe bieten, die mögliche Rolle der eigenen Einrichtung auch mit Blick auf die 

vorhandenen Ressourcen auszuloten. 

 

 

Dienstag, 27.9.2016, 15:20 – 16:15 Uhr, Hörsaal 005 

Wiederholung: 17:05 – 18:00 Uhr, Hörsaal 005 

Treffpunkt 2: Alternative Beschaffungswege für Literatur: SciHub, Research Gate und 

Co. Welche Konsequenzen ziehen Bibliotheken daraus? 

Moderation: Katrin Wibker, UB Duisburg - Essen 

 
Viele Wege führen zur Literatur und es werden immer mehr. Was bedeutet das für Bibliotheken? Wer 

nutzt was, wie und wofür? Der Treffpunkt soll zum Erfahrungsaustausch zwischen Kolleginnen und 

Kollegen dienen, die sich  bereits auf alternativen Beschaffungswegen befinden, aber auch 

„Wegeunkundigen“ einen Eindruck verschaffen, womit man es hier zu tun hat. 
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Dienstag, 27.9.2016, 15:20 – 16:15 Uhr, Seminarraum 1.141 

Wiederholung: 17:05 – 18:00 Uhr, Seminarraum 1.141 

Treffpunkt 3: LIVIVO 

Moderation: Jana Pössel, Christoph Poley, ZB MED 

Der Treffpunkt zu den Portalen von ZB MED hat sich in den vergangenen Jahren zu einem festen 

Bestandteil im Programm der AGMB-Jahrestagung entwickelt. Standen in den ersten Jahren die 

Rechercheportale MEDPILOT und GREENPILOT im Mittelpunkt, so nimmt seit 2015 LIVIVO diesen 

Platz als Such- und Recherplattform für die Lebenswissenschaften ein. 

 

LIVIVO selbst wurde im April 2015 als Beta-Version in Betrieb genommen. Nach einer 

Einführungsphase, die bis Ende 2015 andauert, konnten Anfang 2016 die bisherigen Portale 

MEDPILOT und GREENPILOT außer Betrieb und die alte Infrastruktur abgebaut werden. Das 

bedeutete eine große Umstellung für alle Beteiligten, die zu bewältigen war. 

 

Nach einem knappen Jahre Regelbetrieb von LIVIVO möchten wir Ihnen auch in diesem Jahr auf der 

AGMB-Tagung die Möglichkeit geben, direkt mit dem LIVIVO-Team von ZB MED in Kontakt zu treten. 

Einige Wünsche und Anregungen aus den vergangenen Jahren konnten wir bereits in die Entwicklung 

von LIVIVO einfließen lassen, andere stehen noch an. Dennoch interessiert es uns sehr stark, was 

Ihnen an LIVIVO gut bzw. weniger gut gefällt. Was ist gelungen, wo gibt es Ihrer Meinung nach 

Verbesserungspotential? Was haben wir übersehen? 

 

 
Dienstag, 27.9.2016, 15:20 – 16:15 Uhr, Seminarraum 1.140 

Wiederholung: 17:05 – 18:00 Uhr, Seminarraum 1.140 

Treffpunkt 4: Coffee Lecutures – Eine gute Idee auch für Medizinbibliotheken! 

Moderation: Jutta Matrisciano, Universitätsmedizin Mannheim 

 

Da sich das Informationsverhalten im Wandel befindet und auf Fragestellungen kurze und präzise 

Antworten gesucht werden, ist ein stark rückläufiges Interesse an zeitintensiven Recherche-Kursen 

auf fakultativer Basis in der Bibliothek zu beobachten. 

Auf diesem Hintergrund haben wir an der Medizinischen Fakultät Mannheim – auf der Grundlage von 

Erfahrungen der KIT-Bibliothek – seit Mai 2016 eine wöchentliche Veranstaltungsreihe, die „Coffee 

Lectures“,  ins Leben gerufen. 

In lockerem Rahmen werden zur Mittagszeit Kurzvorträge zu Themen rund um Datenbanken, Tipps 

zum wissenschaftlichem Arbeiten sowie zu einzelnen Service-Angeboten der Bibliothek angeboten – 

einen Kaffee gibt es für die Besucher gratis dazu. Im Treffpunkt werden erste Erfahrungen mit diesem 
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Veranstaltungsformat dargestellt, sowie die vorbereitenden konzeptionellen und organisatorischen 

Maßnahmen erläutert. 

 

 

Dienstag, 27.9.2016, 15:20 – 16:15 Uhr, Hörsaal 004 
Treffpunkt wird nicht wiederholt 

Treffpunkt 5a: Neue Lerntools in der Medizin: Amboss, Via Medici und Co.  

Moderation: Dr. Oliver Obst, ULB Münster, Zweigbibliothek Medizin 

Online-Prüfungstools sind aus der Ausbildung der Medizinstudierenden nicht mehr wegzudenken. 

Doch die verfügbaren Angebote unterscheiden sich in ihren Funktionalitäten, ihren Preismodellen, 

dem Inhalt und Umfang und vielen weiteren Aspekten. Der Treffpunkt soll einem Erfahrungsaustausch 

zu den verschiedenen Lerntools dienen, Anregungen bieten und Empfehlungen ermöglichen. 

 

 

Dienstag, 27.9.2016, 17:05 – 18:00 Uhr, Hörsaal 004 

Treffpunkt wird nicht wiederholt 

 

Treffpunkt 5b: PatientInnen als KundInnen der Krankenhausbibliothek (keine 

Wiederholung) 

Moderation: Alexander Messerschmid, Klinikum München-Ost 

 

 

Dienstag, 27.9.2016, 15:20 – 16:15 Uhr, Seminarraum 1.142 

Treffpunkt wird nicht wiederholt 

 

Treffpunkt 6 ohne Wiederholung:  

Moderation: N.N. 
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Product Reviews 

Montag, 26.9.2016, 13:05 – 13:25 Uhr, PR 9, Hörsaal 008 

De Gruyter: Pschyrembel Online – Suchen. Finden. Sicher Sein. 

Product Reviews 

Montag, 26.9.2016, 13:05 – 13:25 Uhr, PR 9, Hörsaal 008 

Referent: Dr. Aysel Alici 

 

Pschyrembel Online: Die Datenbank für gesichertes medizinisches und 

pharmazeutisches Fachwissen gibt es seit diesem Jahr mit neuer 

Benutzeroberfläche und erweiterten Inhalten. Alle klinisch relevanten Fachbegriffe 

sind mit Fotos, Grafiken und Tabellen angereichert und werden regelmäßig 

aktualisiert. Die neuen Funktionalitäten der Datenbank ermöglichen eine einfache 

und schnelle Suche. Die Artikel werden von Medizin-Experten redaktionell sorgfältig 

verfasst und regelmäßig aktualisiert. 

 

 

Montag, 26.9.2016, 13:30 – 13:50 Uhr, PR10, Hörsaal 008 

Springer Nature: Springer Nature für Krankenhäuser: Nutzen und Vorteile unseres 
Zeitschriften-Portfolios 

Referentinnen: Ursula Hampel, Nadja Madani, Sales Hospitals & Health DACH 

 

Springer Nature bietet Ihnen mit den Traditionsmarken Springer, Nature und 

Palgrave Macmillan ein breit gefächertes Zeitschriften-Portfolio, das renommierte 

medizinische Inhalte für Krankenhäuser enthält. Im Rahmen unseres Vortrags 

machen wir Sie mit den Nature und Palgrave Macmillan Zeitschriften vertraut und 

zeigen Ihnen, wie deren Inhalte in Krankenhäusern effektiv genutzt werden. Mit 

unseren zusätzlichen Services und Werkzeugen geben wir Ihnen verschiedene 

Argumentationshilfen an die Hand, um den Nutzen und die Vorteile der 

Zeitschrifteninhalte in Krankenhäusern zu belegen. 

Bei Bedarf unterstützen Sie die Kollegen vom Account Development persönlich bei 

der Erstellung von Nutzungsstatistiken, Kosten-pro-Download-Analysen und 

Statistiken über abgewiesene Zugriffe (nicht-lizenzierte Inhalte). 
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Dienstag, 27.9.2016, 11:40 – 12:00 Uhr, PR1, Hörsaal 008 

Wolters Kluwer / Ovid Technologies: Ovid Discovery Service und Learner’s Digest 

Referent: Oliver Seyboldt 

 

Ovid DS ist ein speziell auf Krankenhäuser zugeschnittener Discovery Service und zeichnet 

sich durch geringen Implementierungsaufwand, einen auf biomedizinische Ressourcen 

ausgerichteten Zentralindex mit integriertem OpenURL-Resolver sowie durch eine individuell 

anpassbare Portalwebseite aus. Die Implementierung und Pflege wird durch ein 

deutschsprachiges Service-Team vor Ort unterstützt. Im Bereich der virtuellen beruflichen 

Fortbildung liefert Wolters Kluwer mit Learner's Digest katalogisierte Audio- und 

Videoaufzeichnungen von Fortbildungs- oder Jahresversammlungen renommierter 

medizinischer Fachgesellschaften. Für Anwender des Produkts bieten sich dadurch 

Einsparungsmöglichkeiten hinsichtlich Kosten und Reisezeit. Mit den differenzierten 

Suchfunktionen findet der Nutzer überdies genau die Informationen, nach denen er sucht 

und spart somit zusätzliche Zeit. 

 

 

Dienstag, 27.9.2016, 12:05 – 12:25 Uhr, PR2, Hörsaal 008 

EBSCO: Evidenzbasierte Behandlungsqualität trotz Zeitdrucks und 
Informationsüberfluss 

Referentin: Katharina Bewer 

 

Wie können medizinische Bibliotheken ihre Nutzer am besten unterstützen, relevante 

Information zu finden und dadurch einen wesentlichen Beitrag zur Qualitätssicherung im 

Klinikalltag leisten? 

Dieser Vortrag richtet sich nicht nur an Krankenhausbibliotheken, sondern an alle, die den 

Auftrag haben, eine möglichst effiziente und umfassende Versorgung mit relevanten, 

evidenzbasierten Fachinformationen zu gewährleisten. Budgetknappheit, Zeitmangel und 

eine immense Flut an Informationen machen die Auswahl der passenden Ressourcen zu 

einer Herausforderung. 

EBSCO Health bietet vielfältige und passende Lösungen, um die speziellen 

Nutzerbedürfnisse im medizinischen Umfeld zu erfüllen. Gemeinsam mit unseren Kunden 

und Partnern setzen wir ständig neue Ideen in die Realität um, um dem digitalen Wandel und 

den mit sich bringenden Veränderungen gerecht zu werden. Schneller und einfacher Zugriff 
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auf evidenzbasierte, klinische Informationen über eine Plattform, die von überall zugänglich 

ist, verhilft unseren Kunden zu mehr Effizienz und Sicherheit im Arbeitsalltag. 

Dienstag, 27.9.2016, 12:30-12:50 Uhr, PR3, Hörsaal 008 

Lecturio GmbH: Videolernen in der Medizin in Studium und Praxis  

Referent:Lars Mende 

 

Lecturio zeigt Inhaltsformate und Anwendungsbeispiele für den Einsatz von hochwertigen 

Lernvideos zur Qualifizierung von medizinischem Fachpersonal wie auch Anwendungen für 

Pharma-Firmen, Kliniken und Dienstleister auf. Das Themenspektrum umfasst Themen wie 

Pflichtunterweisungen/Compliance, Patientensicherheit, Qualitätsmanagement, Medizin-

Produkt-Gesetz, Pharma-Marketing und viele mehr. Es werden sowohl die Nutzung von 

fertig produzierten Inhalten als auch die maßgeschneiderte Erstellung oder Anpassung von 

Lerninhalten und die damit verbundenen Kosten erläutert. Der Vortrag ist somit auch für 

Fachverlage auf der Suche nach Wegen der Digitalisierung interessant. 

 

 

Dienstag, 27.9.2016, 12:55 – 13:15 Uhr, PR4, Hörsaal 008 

Lehmanns Media: Auf die Details kommt es an: komplexe Bestände an Abonnements 
(print und online) transparent verwalten 

Referent: Arnim Dirksen 

 

Die reibungslose Zusammenarbeit zwischen Bibliothek und Agentur ist Voraussetzung für 

die Verwaltung umfangreicher Abonnements. Der Kostendruck nimmt zu, die 

Geschäftsprozesse werden durch neue Medienformen komplexer. Das erfordert schnelle 

und klare Kommunikation für Anfragen, Bestellungen und Reklamationen. Und ein System, 

welches alle Inhalte auch online in Echtzeit verfügbar macht. SIZE schafft für diese 

Anforderungen einen hohen Standard. Damit sich medizinische Bibliotheken auf die 

Kernaufgabe der Wissensvermittlung konzentrieren können. 
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Dienstag, 27.9.2016, 13:20 – 13:40 Uhr, PR5, Hörsaal 008 

Plum Analytics: Altmetrics in Practice 

Referent: Stephan Buettgen 

 

Zitationen und deren verschiedene Auswertungsmöglichkeiten sind seit langem das 

Standardmaß für die Bewertung akademischer Forschung, deren Nutzung und Wirkung. 

Genauer gesagt werden Prestige und Wirkung bei veröffentlichten Artikeln in angesehenen 

Fachzeitschriften, welche andere veröffentlichte Artikel in anderen prominenten Zeitschriften 

zitieren gleichgesetzt. Allerdings können nun auch Metriken in den Bereichen Nutzung, 

Erfassung, Erwähnungen und den sozialen Medien dargestellt und der Forschung und 

einzelnen Wissenschaftlern zugeordnet werden. Hierbei handelt es sich dann um eine viel 

umfassendere und ganzheitliche Betrachtung der Auswirkungen der Forschung. Diese 

neuen Metriken sind schneller und aktueller darstellbar als Zitationen und können mit neuen 

Veröffentlichungsformaten viel schneller Schritt halten. In diesem Vortrag/Workshop werden 

wir einige praktische Möglichkeiten der neuen Metriken durch verschiedene Beispiele 

darstellen und einen Ausblick auf die zukünftigen Entwicklungen geben. 

 

Dienstag, 27.9.2016, 13:45 – 14:05 Uhr, PR6, Hörsaal 008 

Georg Thieme Verlag: eRef – das innovative Informations- und Fortbildungstool für 
Ihre Ärzte 

Referentin: Katrin Rubenthaler 

 

Die eRef ist eine intuitive, nutzerfreundliche Datenbank zum Lernen, Nachschlagen und 

Weiterbilden. Sie vereint Zeitschriften, Bücher und andere klinikrelevante Ressourcen unter 

einer Oberfläche. 

Neben fundierten Antworten zu Fragestellungen aus dem klinischen Alltag bietet eRef: 

- einen einfachen und komfortablen Zugriff auf medizinische Fachinformationen 

- übersichtliche Cockpits mit hilfreichen Werkzeugen für schnelle, sichere Entscheidungen 

am Arbeitsplatz 

- ein Trainingscenter mit Facharztfragen 

- Anbindung an das CME-Portal 

- treffsichere, schnell und einfach generierte Suchergebnisse 

 

  



 

    

 

 

29 

 

Medizinbibliotheken heute. Orte im digitalen Wandel 

 Orte  

 

Dienstag, 27.9.2016, 16:25 – 16:40 Uhr, PR7, Hörsaal 008 

GAB Exhibitions, OUP: News von OUP: Epigeum 

Referent: Georg Reimers 

 

Gegründet 2005 als Spin-out des Imperial College London, entwickelt unsere 2015 

übernommene Tochtergesellschaft Epigeum Online-Kurse, die in Kollaboration mit führenden 

Institutionen weltweit entstehen und verschiedene Grundlagenbereiche in den 

Kernkompetenzen Lehre, Forschung, Studium und Leadership & Management abdecken. 

Unsere Online-Kurse werden gegenwärtig von 235 Institutionen in 27 Ländern genutzt. Zu 

den erfolgreichsten Kursen zählen: 

 Plagiate vermeiden 

 Research Integrity 

 Teaching and Assessment for Medical Educaters 

 Good Clinical Practice 

 

Dienstag, 27.9.2016, 16:45 – 17:00 Uhr, PR8, Hörsaal 008 

JoVE: JoVE Video Journal to Improve Productivity in Research and Education 

Referent: N.N. 

 

Neuere Versuche, Ergebnisse aus zeitgenössischen wissenschaftlichen Publikationen zu 

überprüfen, haben ungemein dürftige Reproduzierbarkeitsraten von ca. 10% offengelegt. Diese 

erstaunlich niedrige Quote ist zum Teil auf Schwächen im immer noch allgemein gängigen, 

statischen Publikationsformat zurückzuführen, speziell die fehlende Detailgenauigkeit bei der 

Beschreibung komplexer Methodiken. Im Gegensatz zu der sonst üblichen Vorgehensweise, 

neue Technologien in Wissenschaft, Forschung und Bildung einzubeziehen, hat sich im 

Publikationsprozess bzw. - format diese Entwicklung nicht etabliert. Das aktuelle 

wissenschaftliche Publikationsmodell ist größtenteils immer noch dasselbe, das seit 

Jahrhunderten gilt: textlastige Artikel, gelegentlich um Abbildungen, Diagramme und Tabellen 

ergänzt, um bestimmte Sachverhalte zu demonstrieren. Wie ist das wissenschaftliche 

Publikationsmuster für die geeignete Darstellung von fortgeschrittenen Techniken anzupassen? 

Diese Präsentation beschreibt einen neuen Trend, ein zeitgemäßes Publikationsformat, nämlich 

Video, und seine Fähigkeiten, komplexe Vorgänge zu erfassen und dadurch die 

Reproduzierbarkeit von Ergebnissen signifikant zu erhöhen bei gleichzeitiger Kostenreduktion. 

Aktuelle Fallstudien werden vorgelegt, um die Wirksamkeit und Gültigkeit von Videos als 

Kommunikationsmedium für wissenschaftliche Veröffentlichungen sowie als Produktivitätstool für 

Forschung und Lehre zu untermauern. 
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Rahmenprogramm 
 

 

Montag, 26.9.2016 

 Stadtführung „Rund ums Gänseliesel“: Treffpunkt Altes Rathaus (Halle), Marktplatz 

um 11 Uhr, Dauer ca. 1,5 Stunden 

 Führung durch die Zentralbibliothek der SUB Göttingen, Platz der Göttinger Sieben 1. 

Treffpunkt im Foyer unter dem Roten Ball um 12 Uhr, Dauer ca. 1 Stunde 

 Abendveranstaltung (Buffet): Ab 19:30 Uhr in der Cafeteria der Universitätsmedizin, 

Robert-Koch-Str. 40  

 Führungen durch die Bereichsbibliothek Medizin um 19:30 Uhr und 19:45 Uhr 

 

 

Dienstag, 27.9.2016 

 Gesellschaftsabend im Restaurant La Locanda, Reinhäuser Landstr. 22, ab 19:30 

Uhr 

 

 

Mittwoch, 28.9.2016 

 Führung durch die Zentralbibliothek der SUB Göttingen, Platz der Göttinger Sieben 1. 

Treffpunkt im Foyer unter dem Roten Ball um 14 Uhr, Dauer ca. 1 Stunde 

 Stadtführung „Ein Gang durch Göttingens Unterwelt“. Treffpunkt Altes Rathaus 

(Halle), Marktplatz um 14 Uhr, Dauer ca. 1,5 Stunden 
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Stadtführung(en) Göttingen 

Während der Stadtführungen lernen Sie die historische Innenstadt  

Göttingens kennen und sehen zahlreiche Sehenswürdigkeiten. Ganz  

nebenbei erfahren Sie einiges Wissenswerte über die Universitätsstadt,  

die bis heute fast 50 Nobelpreisträger hervorgebracht hat. In Göttingens „Unterwelt“ 

erschließen Sie die Geheimnisse alter Gewölbekeller, von denen etliche restauriert worden 

sind und nur im Rahmen von Stadtführungen der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 

 

 

Bereichsbibliothek Medizin 

Die Bereichsbibliothek 

Medizin der SUB 

Göttingen ist die größte 

der Naturwissenschaft-

lichen Bereichsbiblio-

theken und dient Studierenden, Forschern und 

Mitarbeitern zur Literatur- und Informationsversorgung in den Fachgebieten Human- und 

Zahnmedizin. 1992/1993 bezog sie die Räumlichkeiten im Gebäude der Universitätsmedizin 

und wurde 2010/2011 mit Studiengebühren grundlegend renoviert und umgebaut. Seitdem 

wird die Bibliothek kontinuierlich als moderner Kommunikations-, Service- und Lernort 

weiterentwickelt. Sie ist zentraler Anlaufpunkt für Medizinstudierende und einer der am 

stärksten frequentierten Bibliotheksstandorte der Uni Göttingen. 

 

 

Zentralbibliothek der SUB Göttingen 

Die SUB Göttingen ist mit insgesamt etwa 7,7 Millionen 

Medieneinheiten eine der größten Bibliotheken 

Deutschlands. 1992 wurde der Neubau der 

Zentralbibliothek auf dem Hauptcampus der Universität 

eingeweiht und befindet sich derzeit wieder in einer Umbauphase. Auf 22.000 m² Nutzfläche 

stehen den Besuchern vielfältige Services einer modernen wissenschaftlichen 

Universalbibliothek zur Verfügung. 
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Teilnehmerverzeichnis 
 

A 

Adam, Michaele / SLUB Dresden, Zweigbibliothek Medizin 

Alici, Alper / Image Access GmbH, Wuppertal 

Alici, Aysel / deGruyter, Berlin 

Andermann, Heike / BIS Oldenburg 

Arning, Ursula / ZB MED, Köln 

 

B 

Bacher, Nicola / Microbox GmbH, Bad Nauheim 

Bangert, Gregor / S. Karger AG, Basel 

Barris, Craig / S. Karger AG, Basel 

Bastian, Monika / Bayer Pharma AG, Berlin 

Bauer, Bruno / Universitätsbibliothek Wien, Medizinische Universität Wien 

Belz-Gäbel, Alice / Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen-

Informationsmanagement, Köln 

Bewer, Katharina / EBSCO Health, Berlin 

Bissels, Gerhard / Universität Bern, Fachbereichsbibliothek Bühlplatz der Universitätsbibliothek, Bern 

Bock, Yuan / McGraw-Hill Education, London 

Böhm, Claudia / Schattauer GmbH, Stuttgart 

Bohne-Lang, Andreas / Universität Heidelberg, Bibliothek der Medizinischen Fakultät Mannheim, 

Mannheim 

Boschanowitsch, Diana / Universitätsklinikum Tübingen, Medizinbibliothek, Tübingen 

Brüggemann-Hasler, Beate / ZB MED, Köln 

Burkert, Petra / Medizinische Universität Graz, Bibliothek, Graz 

Buroh, Sabine / Universitätsklinikum Freiburg, Bibliothek Department Chirurgie, Freiburg 

Busse, Sandra / Universitätsklinkum Hamburg-Eppendorf, Ärztliche Zentralbibliothek, Hamburg 

 

C 

Chaplinskaya-Sobol, Irina / Universität Göttingen, Institut für Medizinische Informatik, Göttingen 
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D 

Dickel, Julia / Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover, Bibliothek, Hannover 

Dierkes, Jens / Universität Göttingen, eResearch Alliance, Göttingen 

Dietrich, Matteo / Universitätsmedizin Freiburg, Bibliotheksteam Medizin, Freiburg 

Ditzfeld, Ulla / Klinikum Bremen Ost, Medizinische Fachbibliothek, Bremen 

Dospil, Karolin / Elsevier, Amsterdam 

 

E 

Ebel, Christine / Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Prodekanat Lehre, Hamburg 

 

F 

Faber, Silvia / Elbe Kliniken Stade-Buxtehude gGmbH, Zentralbibliothek, Buxtehude 

Felix, Annette / Lehmanns Media, Mannheim 

Fischer, Markus / Solothurner Spitäler AG, Bibliothek, Olten 

Frank, David / Universitätsbibliothek Wien, Veterinärmedizinische Universität Wien 

 

G 

Ganter, Bettina / Universität Freiburg, Universitätsbibliothek, Freiburg 

Germann, Bärbel / Klinikum St. Marien Amberg, Wissenschaftliche Bibliothek, Amberg 

Giese, Christa / Klinikum Stuttgart, Krankenhausbibliothek, Stuttgart 

Gimpl, Kerstin / Universität Mainz, Bereichsbibliothek Universitätsmedizin der UB, Mainz 

Grest, Anett / Ruppiner Kliniken GmbH, Bibliothek, Neuruppin 

Grilli, Maurizio / Universität Heidelberg, Bibliothek der Medizinischen Fakultät Mannheim,  Mannheim 

Grisse, Mareike / ZB MED, Köln 

Güttlich, Gerhard / SUB Göttingen, Bereichsbibliothek Medizin 

 

H 

Hallaschka, Ulrike / SUB Göttingen 

Hampel, Ursula / Springer Nature, Heidelberg 

Härter, Dagmar / SUB Göttingen, Bereichsbibliothek Medizin 

Halser, Monika / MS-Klinik Kempfenhausen, Berg 

Hartmann, Kristina / MHH Hannover, Zentrale Hochschulbibliothek, Hannover 

Heinke, Iris/ Klinikum St. Georg gGmbH, Bibliothek, Leipzig 
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Heldt, Katharina / Robert-Koch-Institut, Bibliothek, Wernigerode 

Henkel, Martin / Ovid Technologies GmbH, Berlin 

Hentrich, Sebastian / SUB Göttingen 

Hentschel, Eike  / Universitätsbibliothek Kiel, Medizinische Abteilung, Kiel 

Henze, Nicole / Ärztekammer Hamburg, Bibliothek des Ärztlichen Vereins, Hamburg 

Hoffmann, Annette / St. Georg Klinikum Eisenach, Medizinische Fachbibliothek, Eisenach 

Hoffmann, Isabel / Universität Jena, Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek, Jena 

Höft, Ute / Klinikum der Stadt Wolfsburg, Medizinische Bibliothek, Wolfsburg 

Höll, Christine / Medizinischer Dienst der Krankenversicherung in Hessen, Oberursel 

Hoppe, Tim / deGruyter, Berlin 

Horka, Tessa / Accucoms International B.V., Leiden 

Hortig, Antje / Südharz Klinikum Nordhausen gGmbH, Medizinische Fachbibliothek, Nordhausen 

Hoyer, Sabine / Universität Mainz, Bereichsbibliothek Universitätsmedizin der UB, Mainz 

Hüsken, Renate / Klinikum der Stadt Wolfsburg, Medizinische Bibliothek, Wolfsburg 

Hundziak, Igor / BMJ, London 

 

I 

Ingram, Mark / JoVE, Cambridge, USA 

Ittner, Claudia / Missing Link, Berlin 

 

J 

Jastrow, Sabine / Gesellschaft für Leben und Gesundheit mbH Krankenhaus Angermünde, 

Bibliothek, Angermünde 

Johannsmeyer, Betty / HELIOS Kliniken GmbH, Zentralbibliothek, Berlin 

Jungfer, Uwe / Standards And  More, Neuried 

 

K 

Kaufmann, Barbara / Kantonsspital Aaarau AG, Fachbibliothek, Aarau 

Keiner, Matthias / Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Ärztliche Zentralbibliothek, Hamburg 

Kellner, Angelika / Havelland Kliniken GmbH, Medizinische Fachbibliothek, Nauen 

Klein, Diana / Universität Würzburg, Universitätsbibliothek Würzburg 

Kohlmann, Katrin / Klinikum Ingolstadt GmbH, Bibliothek, Ingolstadt 

Korwitz, Ulrich / ZB MED, Köln 
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Kowatzek, Sabine / Universität Magdeburg, Medizinische Zentralbibliothek, Magdeburg 

Krause, Evamaria / Universität Oldenburg, FA Naturwissenschaften, Mathematik und Medizin des 

BIS, Oldenburg 

Kunz, Bettina / SUB Göttingen, Bereichsbibliothek Medizin 

 

L 

Laisse, Maja / Georg Thieme Verlag KG, Stuttgart 

Langer, Claudia / subito e.V., Berlin 

Lanz, Franziska / Universität Bern, Fachbereichsbibliothek Bühlplatz der Universitätsbibliothek, Bern 

Laube, Holger / HELIOS Kliniken GmbH, Zentralbibliothek, Berlin 

Leonhard-Marek, Sabine / Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover, Bibliothek, Hannover 

Linder, Gretchen / The Jama Network, Chicago 

Lindstädt, Birte / ZB MED, Köln 

Lipus, Cvetka Florentina / Paracelsus Medizinische Privatuniversität, Joseph & Brigitta Troy 

Bibliothek, Salzburg 

Löbel, Katja / Universität Jena, Teilbibliothek Medizin der ThULB, Jena 

Lord, Mark / SAGE Publications, London 

Lücke, Tim / SUB Göttingen, Bereichsbibliothek Medizin 

Lueg, Martin / LWL Zentrum für Forensische Psychiatrie, Wissenschaftliche Bibliothek, Lippstadt 

 

M 

Mader, Diana / Universitätsklinikum Tübingen, Medizinbibliothek, Tübingen 

Maierhofer, Aaron / Third Iron, BrowZine, Oxford 

Marin, Dan / JoVE, Cambridge, USA 

Markert, Heike / Wiley VCH, Weinheim 

Matrisciano, Jutta / Universität Heidelberg, Bibliothek der Medizinischen Fakultät Mannheim, 

Mannheim 

Matthiä, Ronald / Lehmanns Media GmbH, Berlin 

Mau, Astrid / Städtisches Klinikum Dessau, Medizinische Fachbibliothek, Dessau-Roßlau 

Mauder, Sieglinde / Missionsärztliches Institut Würzburg, Bibliothek, Würzburg 

Menardi, Egon / Accucoms International B.V., Leiden 

Mende, Lars / Lecturio GmbH, Leipzig 

Menzel, Gabriele / Charité Universitätsmedizin Berlin, Medizinische Bibliothek, Berlin 

  



 

    

 

 

36 

 

Medizinbibliotheken heute. Orte im digitalen Wandel 

 Orte  

 

Mertens,  Tino / EBSCO Information Services GmbH, Berlin 

Messerschmid, Alexander / Klinikum München-Ost, Medizinische Fachbibliothek, Haar 

Motschall, Edith / Universität Freiburg, Institut für Medizinische Biometrie und Statistik, Freiburg 

Mueller-Krautenbacher, Sabine / Springer Nature, Heidelberg 

Müller-Varain, Daniel / Dienstleistungs- und Einkaufsgemeinschaft Kommunaler Krankenhäuser eG 

im Dt. Städtetag (GDEKK), Köln 

Münchhausen, Sandra / Gesellschaft für Leben und Gesundheit mbH Klinikum Barnim, Bibliothek, 

Eberswalde 

 

N 

Nadraga, Marta / Nationale Medizinische Universität, Wissenschaftliche Bibliothek, Lwiw, Ukraine 

Nebel, Istvan-Tibor / Universität Leipzig, Zentralbibliothek Medizin der UB, Leipzig 

Nentwig, Dagmar / Klinikum Fulda gAG, Medizinische Zentralbibliothek und Patientenbibliothek, 

Fulda 

Nieder, Jörg / Elsevier, Amsterdam 

Nissen, Ulrike / Institut für Prävention und Arbeitsmedizin der DGU, Bibliothek, Bochum 

Nortmann, Stefan / Universitäts- und  Landesbibliothek Münster, Zweigbibliothek Medizin, Münster 

O 

Obst, Oliver / Universitäts- und Landesbibliothek Münster, Zweigbibliothek Medizin, Münster 

Ofer, Thomas / Elsevier Deutschland GmbH, München 

 

P 

Partenheimer, Katharina / Universität Mainz, Bereichsbibliothek Universitätsmedizin der UB, Mainz 

Petermeise, Simone / RWTH Aachen, Medizinische Bibliothek, Aachen 

Peter-Müller, Esther / Universität Zürich, Hauptbibliothek Medizin Careum, Zürich 

Pfob, Sandra / HELIOS Kliniken GmbH, Zentralbibliothek, Berlin 

Piegler, Maike / Ärztekammer Hamburg, Bibliothek des Ärztlichen Vereins, Hamburg 

Plath, Nicole / Klinikum Chemnitz gGmbH, Bibliothek, Chemnitz 

Pössel, Jana / ZB MED, Köln 

Poley, Christoph / ZB MED, Köln 

Preysing, Goetz von / Ovid Technolgies GmbH, Berlin 
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R 

Raphael, Susanne / Universität Göttingen, Institut für Ethik und Geschichte der Medizin, Göttingen 

Reimann, Iris  / UB der RWTH Aachen, Medizinische Bibliothek, Aachen 

Reimer, Georg / Oxford University Press, Oxford 

Rohrberg, Elke / Hogrefe Verlag, Göttingen 

Rose, Ralf / Wiley, VCH, Weinheim 

Rosenfeld, Ingeborg / Südwürttembergische Zentren für Psychiatrie, Bibliothek, Bad Schussenried 

Rubenthaler, Katrin / Georg Thieme Verlag, Stuttgart 

Rudolf, Daniel / Universität Bonn, Universitäts- und Landesbibliothek, Bonn 

 

S 

Schaper, Dorle / SUB Göttingen, Öffentlichkeitsarbeit 

Schmidt, Axel / Lehmanns Media, Berlin 

Schmitz, Jasmin  / ZB MED, Köln 

Schnehen-Ahrens, Christian von / Universität Göttingen, Bereichsbibliothek Forstwisssenschaften 

Schneider, Kurt / Universität Wien, FB Pharmazie & Ernährungswissenschaften der UB, Wien 

Schoop-Gruber, Sylvia / Standards And  More, Neuried 

Schröder, Alexander / HELIOS Kliniken GmbH, Zentralbibliothek, Berlin 

Schröder-Barkhausen, Wolf / Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin, Bibliothek, Berlin 

Schuelper, Nikolai / Universitätsmedizin Göttingen, Studiendekanat 

Schulz, Steffi / Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung, Bibliothek, Braunschweig 

Schulze, Susanne / Städtisches Klinikum Dresden-Friedrichstadt, Bibliothek, Dresden 

Schuster, Anna / MIAMED GmbH, AMBOSS, Köln 

Schwanke, Marieke / Hogrefe-Verlag, Göttingen 

Schweizer, Stefanus / Universität Mainz, Bereichsbibliothek Universitätsmedizin der UB, Mainz 

Semmler-Schmetz, Martina  / Universität Heidelberg, Bibliothek der Medizinischen Fakultät 

Mannheim, Mannheim 

Senst, Henriette / Robert-Koch-Institut, Bibliothek, Berlin 

Seyboldt, Oliver / Ovid Technologies GmbH, Berlin 

Sommerkorn, Denise / EBSCO Health, Berlin 

Spielberg, Eike / Universität Duisburg-Essen, Universitätsbibliothek, Duisburg-Essen 

Spirres, Volker / Springer Verlag, Heidelberg 

Stadler, Felix / Kantonsbibliothek Vadiana, St. Gallen 
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Stoiber, Paul / Taylor & Francis Group, Abingdon 

Stukenbrock, Karin / Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt, Zweigbibliotheken Medizin, 

Halle (Saale) 

Sturm, Eva / Berufsgenossenschaftliches Universitätsklinikum Bergmannsheil GmbH, Medizinische 

Bibliothek, Bochum 

 

T 

Tewesmeier, Jutta / Herz- und Diabeteszentrum Nordrhein-Westfalen, Medizinische Bibliothek, Bad 

Oeynhausen 

Thiel, Hendriekje / Hogrefe Verlag, Göttingen 

Thies, Katrin / SUB Göttingen, Öffentlichkeitsarbeit 

Thor, Julia / Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Ärztliche Zentralbibliothek, Hamburg 

 

U  

Urbaniak, Dirk / Microbox GmbH, Bad Nauheim 

 

V 

Vogel, Christian / Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Linz, Medizinische Bibliothek der 

Vinzenz Gruppe, Linz 

 

W 

Wakeford, Jonathan / Oxford University Press, Oxford 

Waldmann, Susanne / Universität Marburg, Zentrale Medizinische Bibliothek der UB, Marburg 

Waldmann, Theresa / SUB Göttingen 

Wechsler, Monika / Universität Basel, Universitätsbibliothek, Basel 

Weeke, Holger / Image Access GmbH, Wuppertal 

Wehrmüller, Christoph / Universität Basel, Universitätsbibliothek Medizin, Basel 

Weiner, Oliver / Universität Kiel, Medizinische Abteilung der Universitätsbibliothek, Kiel 

Welchering, Ruth / Georg Thieme Verlag KG, Stuttgart 

Westarp, Gabrielle von / VUB Wissen mit System, Köln 

Wibker, Katrin / Universität Duisburg-Essen, Fachbibliothek Medizin der UB, Essen 

Wille, Friederike / Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Ärztliche Zentralbibliothek, Hamburg 

Wisbauer, Stefan / Lecturio GmbH, Leipzig 

Wünnerke, Elisabeth / Universität Duisburg-Essen, Fachbibliothek Medizin der UB, Essen 

Wunsch, Daniel / VUB Wissen mit System 
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Z 

Zielinski, Ute / Elbe Kliniken Stade-Buxtehude GmbH, Zentralbibliothek, Buxtehude 

Zimmer,  Anja / HELIOS Kliniken GmbH, Zentralbibliothek, Berlin 

Zimmermann, Elmar / Bayer Business Services GmbH, Kekulé-Bibliothek, Viernheim 

Zippenfenig, Georg / Veterinärmedizinische Universität Wien, Universitätsbibliothek, Wien 

Zöller, Petra / Universitätsmedizin Freiburg, Bibliotheksteam Medizin, Freiburg 
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Ortskomitee: 

 

Dagmar Härter, SUB Göttingen, Teamleiterin Bereichsbibliothek Medizin 

 

 

Elisabeth Bellersen, FAMI-Azubi, SUB Göttingen 

Gerhard Güttlich, Bibliotheksobersekretär, Mitarbeiter Bereichsbibliothek Medizin 

Sebastian Hentrich, FAMI-Azubi, SUB Göttingen 

Marilena Köster, FAMI-Azubi, SUB Göttingen 

Tim Lücke, Randzeitendienst Bereichsbibliothek Medizin 

Dorle Schaper, Mitarbeiterin Öffentlichkeitsarbeit SUB Göttingen 

Christian von Schnehen-Ahrens, Teamleiter Bereichsbibliotheken Forst und Physik, SUB 

Göttingen 

Kathrin Thies, Mitarbeiterin Öffentlichkeitsarbeit SUB Göttingen 

Theresa Waldmann, FAMI-Azubi, SUB Göttingen 
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Ortsbeschreibungen und Pläne: 

 

Anfahrt / Fussweg in Göttingen 

Tagungsgebäude Zentrales Hörsaalgebäude Platz der Göttinger Sieben 5, 37073 Göttingen 

 

- Ab Bahnhof ZOB mit Bus Nr.21 oder 23 (Richtung „Nikolausberg“ oder „Uni Nord“) bis 
Haltestelle „Platz der Göttinger Sieben“ oder „Blauer Turm“ 
 

- Ab Bahnhof zu Fuß die Berliner Straße nach links bis zur Kreuzung Weender Str. Hinter dem 
Fitnessstudio befindet sich die Zentralbibliothek, etwas weiter links das Tagungsgebäude 
 

 

 

Abendveranstaltung in der Cafeteria der Universitätsmedizin (Robert-Koch-Str. 40, 37075 
Göttingen) 

 

- Ab Tagungsort zu Fuss ca. 600 m  die Robert-Koch-Straße entlang 

 

- Abfahrt vom Tagungsort von der Haltestelle "Platz der Göttinger Sieben" oder "Blauer Turm" 

(Bus Nr. 21, 22, 23 Richtung "Uni Nord" oder „Nikolausberg“), dann Haltestelle "Klinikum" 

aussteigen 
 

 

Gesellschaftsabend im Restaurant La Locanda (Reinhäuser Landstr. 22, 37083 
Göttingen) 

 

- Ab Tagungsort zu Fuss ca. 15 Minuten quer durch die Innenstadt Richtung Neues Rathaus 

 

- Abfahrt vom Tagungsort von der Haltestelle "Platz der Göttinger Sieben" (Bus Nr. 21 
Richtung "Zietenterrassen", dann Haltestelle "Hiroshimaplatz/ Neues Rathaus" 
aussteigen 

 
 

 

Führung durch die Zentralbibliothek der SUB Göttingen (Platz der Göttinger Sieben 1, 37073 
Göttingen) 

 

- Ab Tagungsort zu Fuss ca. 2 Minuten 
 

- Ab Bahnhof ZOB mit Bus Nr.21 oder 23 (Richtung „Nikolausberg“ oder „Uni Nord“) bis 
Haltestelle „Platz der Göttinger Sieben“ oder „Blauer Turm“ 

 

- Ab Bahnhof zu Fuß die Berliner Straße nach links bis zur Kreuzung Weender Str. Hinter dem 
Fitnessstudio befindet sich die Zentralbibliothek 
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Innenstadtplan Göttingen mit Universität/Zentralcampus 
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 Lageplan Zentrales Hörsaalgebäude 
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Lageplan Tagungsgebäude EG 
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Firmenstandplan Detailansicht 
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Legende der Aussteller 

 

Stand Nr.  Firma 

01 EBSCO Information Services GmbH 

02 Lehmanns Media GmbH 

03 Hogrefe-Verlag 

04 Schattauer GmbH 

05 GAB Exhibitions, Oxford University Press 

06 The JAMA Network 

07 Vub Wissen mit System GmbH 

08 Georg Thieme Verlag KG 

09 S. Karger AG 

10 Taylor & Francis Group 

11 ACCUCOMS International BV 

12 Lecturio GmbH 

13 Springer Nature 

14 Third Iron LLC 

15 JoVE 

16 Elsevier GmbH 

17 BMJ 

18 De Gruyter 

19 Image Acess GmbH 

20 subito.Dokumente aus Bibliotheken e.V. 

21 MICROBOX GmbH 

22 SAGE 

23 SAM Standards and More GmbH & Co KG 

24 Miamed GmbH 

25 Ovid Technologies GmbH 
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Aussteller: 
 

Firma       Stand Nr. 

ACCUCOMS International BV    11 

BMJ       17 

De Gruyter      18 

Ebsco Information Services    1 

Elsevier GmbH      16 

GAB Exhibitions, Oxford University Press  5 

Georg Thieme Verlag     8 

Hogrefe-Verlag     3 

Image Acess GmbH     19 

The JAMA Network     6 

JoVE       15 

S. Karger AG      9  

Lecturio GmbH      12 

Lehmanns Media GmbH    2 

Miamed GmbH      24 

Microbox GmbH     21 

SAGE       22 

SAM Standards and More GmgH & Co KG  23 

Schattauer GmbH     4 

Springer Nature     13 

subito.Dokumente aus Bibliotheken e.V.  20 

Taylor & Francis Group    10 

Third Iron LLC      14 

VuB Wissen mit System GmbH   7 

Ovid Technologies GmbH    25 
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Sponsoren 
 

Hauptsponsor: Ebsco Information Services GmbH 

  

 

Wir danken der Ebsco Information Services GmbH, Berlin herzlich für die finanzielle 

Unterstützung und das tatkräftige Engagement bei der Organisation und 

Durchführung der AGMB-Jahrestagung 2016.  

 

Weitere Sponsoren: 

 

 

Lecturio GmbH 

 

 

 

Microbox 

 

 

 

Georg Olms Verlag 

 

 

Unser herzlicher Dank geht auch an Lecturio GmbH, Microbox und den Verlag Georg 

Olms für die finanzielle Unterstützung der AGMB-Jahrestagung 2016. 

 

 

 

 



 

    

 

 

49 

 

Medizinbibliotheken heute. Orte im digitalen Wandel 

 Orte  

 

Allgemeine Informationen 

Tagungsbüro 

Das Tagungsbüro und die Garderobe finden Sie im Hörsaal 007. 

Öffnungszeiten: 

Montag, 26.9.2016: 8:00 – 19:00 Uhr 

      Dienstag, 27.9.2016: 8:00 – 18:30 Uhr 

          Mittwoch, 28.9.2016: 8:00 – 16:30 Uhr 

 

Lokales Organisationskomitee  

Ihre Ansprechpartner:  

Frau Dagmar Härter, Tel.: 0174-2016911 und das Team des Tagungsbüros vor Ort 

beantworten Ihnen gerne alle Fragen zur Tagung. 

 

Internetzugang und Computer  

Während der Tagung besteht die Möglichkeit des freien Internet-Zugang über das WLAN der 

Universität Göttingen. Die Zugangsinformationen und das Passwort, das Sie für das Login 

benötigen, finden Sie in Ihren persönlichen Tagungsunterlagen. 

 

Alternativ dazu können Sie auch das WLAN eduroam mit Ihrer eigenen Uni-Kennung nutzen, 

falls Ihre Einrichtung eduroam unterstützt.  

 

Im Tagungsbüro (Hörsaal 007) steht ein Laptop mit Internet-Anschluss zur freien Nutzung 

aller TagungsteilnehmerInnen zur Verfügung. 

 

Die AGMB in sozialen Netzwerken 

 


